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Vorwort  
 

 
Schau auf die Welt 

 
Schau auf die Welt, alles was uns umgibt, 
schau auf die Welt und staune jeden Tag. 

 
Schau auf die Welt, so viele schöne Dinge, 
so viele schöne Wunder auf unserem Weg. 

 
Schau auf die Welt, die uns beschenkt mit Blumen, 
schau auf den Himmel, die Sonne und den Regen. 

 
Schau die Hügel, schau auch auf Wald und Berge, 

Täler und klare Wasser, Feld und Flur. 
 

Denk an den Frühling, denk an den warmen Sommer, 
denk an die Ernte, bevor der Winter kommt. 

 
Alles gedeiht, alles hat seine Zeit, 

alles wird eingeschafft, zu Gottes Ehr. 
 

Sämtliche Gaben, die wir verehr’n und preisen, 
kommen von Gott als Zeichen seiner Lieb. 

 
Wir sind sein Werk, wir sind von Gottes Gnaden, 

sein ist die Erde und sein das Himmelreich. 
 
 

Lob sei dir oh Herr für deine Schöpfung, 
lass uns dankbar sein auf das was wir seh’n. 

Alle gute Gaben, aller Segen, all dies kommt von di r. 
 
 

Original:  John Rutten, 1945 „Look at the world“, Dt. Überset zung: Hermann 
Eckel  

 
 

 



 
Umwelterklärung Temmmenhausen-Tomerdingen                                                     Seite 4 

Leitgedanken  
 

 
Leitgedanken 
 
Einführen eines Umweltmanagements in kleinen, dörfl ich geprägten 
Kirchengemeinden? Ist so etwas überhaupt möglich un d wenn ja, wie und wo 
starten wir, was erwartet uns, wie viel Arbeit wird  das, und sind wir überhaupt in 
der Lage, dies mit den vorhandenen Ressourcen zu be wältigen? Dies waren 
Fragen die uns an unserem ersten Treffen im Rahmen des Umweltteams 
bewegten. Wir versuchten, uns in dieses für uns gän zlich neue Thema 
einzuarbeiten, die gegebenen Informationen zu sicht en, zu ordnen und daraus für 
uns Handlungskonzepte zu entwickeln. Wir begannen d amit, die in der Obhut der 
Kirchengemeinden liegenden Gebäude zu benennen und zu erfassen. 
 
Zu erfassen heißt in diesem Zusammenhang nicht die pure Bestandsaufnahme, 
sondern eine eingehende, gründliche Besichtigung de r Örtlichkeiten unter dem 
Anspruch der Betrachtung der Energieeffizienz der e inzelnen Gebäude. Wir 
versuchten Highlights zu finden und diese herauszus tellen und ebenso 
Schwachstellen zu finden, um diese in Zusammenarbei t mit den jeweiligen 
Kirchengemeinderäten anzusprechen, zu priorisieren  und Sofortmaßnahmen 
einzuleiten.  
 
Wir fanden hier jederzeit ein offenes Ohr, und uns wurde auch bei den 
Gebäudebegehungen jegliche Unterstützung im Interes se der neutral zu 
erfassenden Daten gewährt. Dafür möchten wir uns au f diesem Wege für die 
Offenheit aller Beteiligten herzlich bedanken. Alle  Begehungen liefen in einem 
absolut harmonischen Rahmen ab, geprägt durch die h ohe Fachkompetenz der 
jeweiligen Ansprechpartner. 
 
Unser eindringliches Ziel ist es, ein Umweltverstän dnis in allen Generationen zu 
erreichen. Diejenigen, die noch zu klein sind, um d ie Tragweite von 
Umweltzerstörung oder Einflüssen auf die Umwelt  zu  begreifen, müssen durch 
andere geführt werden. Dies konnte bereits zum Beis piel durch die 
Zusammenarbeit mit den Kindergärten oder den Grunds chulen realisiert werden. 
 
Wir wollen unser Engagement nicht nur auf die Kirch engemeinde beschränken, 
sondern möchten auch Denkanstöße für die politisch definierten Gemeinden 
geben. Aus unserer Sicht kann es keine umgrenzte Ak tion im Bereich „Schöpfung 
bewahren“ geben. Es müssen vielmehr Aktionen sein, die alle Menschen 
ansprechen.   
 
Wir sind nur ein kleiner Baustein im Großen. Doch a us vielen kleinen Steinen 
lässt sich etwas Großes bauen. Wir glauben an diese s Große und wollen mit 
unserer Arbeit, die uns sehr viel Freude macht, ein en Teil dazu beitragen.  
 
Wir möchten uns auf diesem Wege sehr herzlich bei H r. Röhm, unserem 
kirchlichen Umweltauditor bedanken, der uns während  der gesamten Zeit 
unermüdlich mit Rat und Tat zur Seite stand und für  uns ein sehr wertvoller 
Begleiter war. 
 
Das Umweltteam    
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Unsere Gemeinde-eine Vision 
 

 
Vision von einer Gemeinde der Zukunft 
 
Eine Gemeinde, die nicht nur Stein und grau ist. 
 
Eine Gemeinde, in der Menschen, Tiere, Bäume und Bl umen leben und atmen 
 können. 
 
Eine Gemeinde, in der Kinder spielen und lachen. 
 
Eine Gemeinde, die Lebensraum bietet 
 
Eine Gemeinde, in der jeder bestrebt ist, sein Stüc kchen Dorf in irgendeiner 
 Art und Weise zu verbessern. 
 
Eine Gemeinde, die weder Natur noch Menschen ausgre nzt. 
 
Eine Gemeinde, in der Nachbar kein Fremdwort ist. 
 
Eine Gemeinde, in der sich jeder verantwortlich füh lt für einen hilfsbedürftigen 
 Menschen, einen Baum, ein Blumenbeet. 
 
Eine Gemeinde, in der Menschen aufeinander zugehen,  miteinander reden und 
 einander zuhören. 
 
Kurzum: eine liebenswerte Gemeinde 
 
Quelle:  Naturkundliche Sammlung in Ulm  
 

 



 
Umwelterklärung Temmmenhausen-Tomerdingen                                                     Seite 6 

Lage der Kirchengem einden  
 

 
Lage der Kirchengemeinden  
 

 
 

Unsere Kirchengemeinden weisen die Eigenart auf, da ss die Kirchengemeinde 
Temmenhausen-Tomerdingen zu der politischen Gemeind e Dornstadt gehört, 
während die Kirchengemeinde Bermaringen zur politis chen Gemeinde Blaustein 
gehört. 
Dornstadt befindet sich ca. 10 km nördlich von Ulm,  und ist über B10 Richtung 
Stuttgart zu erreichen. Um nach Blaustein zu gelang en, das ca. 8 km westlich von 
Ulm liegt, fährt man die B28 Richtung Blaubeuren. 
 
Bermaringen:   647 m ü. NN. 
 1270 Einwohner 
   887 Gemeindeglieder 
 1678 ha Fläche 
 
Temmenhausen: 639 m ü. NN. 
 635 Einwohner 
 428 Gemeindeglieder 
 623 ha Fläche 
 
Tomerdingen: 626 m ü. NN. 
 1711 Einwohner 
   361 Gemeindeglieder 
 1324 ha Fläche 
      
 
Der Jakobsweg 
 
Durch Temmenhausen verläuft der Fränkisch-Schwäbisc he-Jakobsweg. Von 
Würzburg über Ochsenfurt und Uffenheim kommend, füh rt der Weg von  

Blaustein  
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Lage der Kirchengemeinden  
 
 
Rothenburg über die Hohenloher Ebene zur kleinen Ja kobskirche in 
Schainbach.  

 
                                      Hinweistafel 
 
Von dort geht er über Crailsheim und den Burgberg i n die Ostalbkreisgemeinde 
Rosenberg, die mit der Jakobuskirche auf dem Hohenb erg ein aus dem Spät-
mittelalter stammendes Jakobuspatrozinium besitzt. Die Statuen der 
Hohenberger Jakobusbruderschaft von 1526 berichten eingangs von „den 
vielen, die hierher kommen und weiterwandern zu San kt Jakob dem Älteren“. 
Durch die Wälder des westlichen Virngrunds gelangt der Pilger ins Kochertal 
zur kleinen Jakobuskapelle Wöllstein und weiter an den Nordrand der 
Schwäbischen Alb nach Bargau mit ebenfalls einer Ja kobuskirche. Auf der 
Albhochfläche führt der Fränkisch-Schwäbische Jakob sweg über Sontbergen, 
Lonsee und Scharenstetten schließlich in die Münste rstadt Ulm an der Donau. 
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Zu benennende Objekte 
 

 
Zu benennende Objekte 
 
Folgende Objekte wurden für die Erfassung der Energ iebilanzen herangezogen. 
 
 
 
Für die Kirchengemeinde Temmenhausen-Tomerdingen:  

 
·  Nikolauskirche , Temmenhausen         

 

      
 

Ÿ    Evangelischer Kindergarten, Temmenhausen     
   

 

 
 

·  Die Martinskirche in Tomerdingen wurde nicht 
erfasst, da diese Kirche der Gemeinde Dornstadt 
gehört, und für Veranstaltungen nur angemietet 
wird. 
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Geschichte der Gemeinde  
 

 
Geschichte der Gemeinde 
 
 
Temmenhausen 
 

                                            
 
Wer von Stuttgart auf der Autobahn nach Ulm die Alb hochfläche erreicht und 
beiderseits die dichten Waldungen vorüberziehen läs st, der wird nach dem 
Rasthaus Aichen auf der linken Seite das schmucke K irchlein mit seinem 
spitzen Kirchturm und dem Schulhaus sehen. Papst Ho norius III erwähnte 
1225 Tymenhausen erstmalig als Ort, mit Gütern, die  zur Kirche in Lautern als 
Zubehör zählen. „Hausen“ lässt auf eine altfränkisc he Ansiedlung schließen,  
mit dem Oberhaupt Timo. In der genannten Zeit gehör t der Ort dem Grafen von 
Helfenstein. 1279 hat auch der Deutsche Orden in Ul m hier Güter.  
 
1356 verpfänden die Helfensteiner den Ort an die St adt Ulm und dieselbe 
verkauft dann 1444 diese Güter weiter an den Ulmer Bürger Walter Ehinger. 
Später geht das Dorf an Hans von Stain in Klingenst ein über, der es wieder 
weiter verkauft, bis schließlich 1607 die Stadt Ulm  noch einmal alles 
zusammenkauft und dann behält, um 1802 an Bayern zu  kommen und 1810 
an den König in Württemberg gegeben zu werden.  
 
1436, am 28. Juni, stiftet die Bürgerschaft von „Ty menhausen“ einem Filial 
von „Tumerdingen“ eine Kapelle und widmet sie dem h eiligen Nikolaus. Bruder 
Konrad Fry von Gundelsheim, Verweser des Deutsch-Or denshaus in Ulm, und 
Konrad Schmid, Pfarrer zu Tomerdingen, hatten ihre Zustimmung gegeben. 
Man kennt von der neuen Schule und dem Chor der Kir che das Wappen des 
heiligen Nikolaus: Den Stab mit den drei goldenen K ugeln. Nach der 
Reformation am 3. November 1530 in Ulm und 1531 auf  dem Ulmer Land wird 
1534 durch einen Vertrag mit der Deutschen Ordensko mmende das 
Einkommen des evangelischen Pfarrers durch die Über lassung der frühen 
Frühmesse sichergestellt. Dennoch dauert der Kirche nkampf 35 Jahre lang. In 
dieser Zeit löst sich die Verbindung mit Tomerdinge n, das zuletzt einen eigenen 
katholischen Kaplan für Temmenhausen hatte. Dafür w ird Temmenhausen 
jetzt Bermaringen angeschlossen und ist für die Zuk unft kirchlich und auch 
sonst mit dem Geschick dieses Ortes eng verbunden. Seit 1571 gibt es in 
Bermaringen nur noch evangelische Pfarrer, die bis 1812 einen zweiten 
Geistlichen, den Diakonus, für Temmenhausen haben. Dann versorgt der 
Bermaringer Pfarrer seinen Teilort allein. 
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Geschichte der Gemeinde  
 
 
Die heutige Nikolauskirche ist wohl durch Anbau von  Turm und Langhaus an 
die Kapelle entstanden, in spätgotischem Stil mit e inem Netzgewölbe im 
Vieleckchor. Der gotische Taufstein mit einer herrl ichen Dreipaßzier stammt 
aus dem Jahr 1598. 1951 wurde das gesamte Äußere er neuert und 1955 fand 
eine gründliche Innenrenovierung statt. Unter Leitu ng des Restaurators 
Hammer aus Ulm wurden an Decke, Kanzel, Altar und O rgel wertvolle Hölzer, 
z.T. aus dem Jahr 1701 erhalten, Bilder restauriert , Apostelkreuze und eine 
erhaltenswerte Spur von gotischen Bemalungen im Cho r freigelegt. Aus 
vergangenen Jahrhunderten grüßen die Wappen der ver schiedenen 
Herrschaften in Temmenhausen. Die Kugeln des  heili gen Nikolaus, der 
Helfensteiner Elefant, das Schild der Deutsch-Orden sherren, die gekreuzten 
Fischerhaken der Ehinger in Ulm, die Klingensteiner , und schließlich das 
Schwarzweiß der Reichsstadt. In den Kirchenfenstern  leuchten neben Luther 
und Melanchthon die Namen der rührigen Temmenhauser  um die letzte 
Jahrhundertwende. Den Gesamtbetrag der Innenrenovie rung von 1955 in 
Höhe von 15.000 DM bezahlten ausschließlich nur die  Gemeindemitglieder in 
Form von Spenden und zinslosen Darlehen. 
 
Tomerdingen 
 

                                
 
Inmitten der Ebene des Bodens des alten Jurameeres der Ulmer Alb liegt das 
Pfarrdorf Tomerdingen, das mit einer Gemarkungsfläc he von rund 1979 ha an 
räumlicher Ausdehnung die anderen Ortsteile weit üb ertrifft. Jahrhunderte 
lang war Tomerdingen als Marktflecken ein Mittelpun kt für die weite 
Umgebung. Das Aussehen des Ortes ist auch heute noc h durch seinen 
landwirtschaftlichen Charakter geprägt. 
 
Von alter Kulturlandschaft zeugen Funde aus der Jun gsteinzeit, eine keltische 
Viereckschanze im Blumenhau und die Reste eines röm ischen Gutshofes im 
Katharinenholz. Der Name „Thomarthingen“ ist vermut lich auf einen 
alemannischen Anführer namens „Thomar" und die Endu ng „thingen" auf eine 
alte Gerichtsstätte zurückzuführen.  
 
Aus dem Dunkel der Geschichte tritt die Gemeinde 11 50 hervor, als Graf 
Albrecht von Ravenstein das Gut Tomerdingen dem Klo ster Elchingen 
schenkte. Über Jahrhunderte war Tomerdingen eng mit  dieser 
Benediktinerreichsabtei verbunden. Ab 1335 gab es z wei Pfarreien und zwei 
Bürgermeister im Dorf: Die elchingische Martinspfar rei ("Klein-Tomerdingen") 
und die Liebfrauenpfarrei ("Groß-Tomerdingen"), wel che bis 1693 der Ulmer  
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Geschichte der Gemeinde  
 
 
Deutschordenskommende gehörte. Zum elchingischen Pf legeamt Tomerdingen 
gehörten Dornstadt, Vorder- und Hinterdenkental, We sterstetten und andere 
Orte. 
1674 wurde die "obere" Pfarrstelle nach Dornstadt v erlegt. Die Reformation 
fand im Pfarrort Tomerdingen keinen Anklang.  
Schon 1672 wird erwähnt, daß Tomerdingen von alten Zeiten her die 
Marktgerechtigkeit hatte, die heute noch besteht un d ausgeübt wird. 1803 fiel 
Tomerdingen an Bayern und kam 1810 schließlich an W ürttemberg. Aus dem 
19. Jahrhundert ist eine Feuersbrunst zu erwähnen, die 1876 einen großen 
Teil des Dorfes -48 Gebäude- einäscherte. 
 
Nach dem 2. Weltkrieg setzte auch in Tomerdingen de r allgemeine 
Strukturwandel ein. Es entstanden Neubaugebiete, 19 54 wurde das neue 
Schulhaus eingeweiht, 1969 der Kindergarten gebaut.  1974/75 wurde der 
neue Friedhof mit der Leichenhalle erstellt. 1982 f olgte die Mehrzweckhalle. 
Das Schulhaus wurde 2001 umfassend modernisiert. Di e Martinskirche dürfte 
im 10. oder 11. Jahrhundert gebaut worden sein. Sie  ist eine der ältesten 
Kirchen Süddeutschlands und wahrscheinlich eine Grü ndung des 8.  
Jahrhunderts. Das Alter des Kirchenschiffes wird au f über 800 Jahre 
geschätzt. Der Turm soll noch älter sein. Heute ste ht die Kirche im Eigentum 
der bürgerlichen Gemeinde. Sie wurde in den 90er Ja hren mit einem großen 
finanziellen Aufwand renoviert, wobei maßgeblich de r hierzu aus der 
Bürgerschaft gebildete Förderverein beteiligt war. Eine Besonderheit: Die 
älteste Glocke des Landes, vermutlich aus dem 12. J ahrhundert, hängt im 
Turm der Martinskirche. 
Die Gründung der Liebfrauenkirche reicht zurück bis  in die Anfänge des 
Christentums bei den Alemannen im 7. Jahrhundert. 1 843 musste die alte 
Deutschordenskirche einem Neubau Platz machen. Beac htlich an der 
Ausstattung dieses schlichten Biedermeierbaus: Holz figuren aus gotischer Zeit, 
der Taufstein und Gemälde von Josef Wannenmacher in  der Taufkapelle. 
Josef Wannenmacher (1722 bis 1780) ist zugleich der  berühmteste Sohn 
Tomerdingens. Der Barockmaler wurde hier als Kind e ines Hafners geboren. 
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Schöpfungsleitlinien 
 
 

Die Schöpfungsleitlinien 
 
Präambel 
 
Die Bibel beschreibt Gott als den Schöpfer. Er hat einen Kosmos geschaffen, in 
dem in einem empfindlichen Gleichgewicht alles mite inander verbunden ist. 
Wir Menschen sind ein Teil dieses Kosmos und dieses  Gleichgewichts. Und 
obwohl wir nur ein kleiner Teil sind, haben wir doc h inzwischen die 
technischen Möglichkeiten, um das Gleichgewicht des  Lebens empfindlich zu 
stören und das Leben auf dieser Erde ernsthaft zu g efährden. 
 
Deshalb ist es uns wichtig zu sehen, dass Gott uns Menschen mit einer 
Aufgabe betraut hat, wie sie im 1.Buch der Bibel sc hon beschrieben wird: „ 
Gott der Herr nahm den Menschen und setzte ihn in d en Garten Eden, dass er 
ihn bebaute und bewahrte“ (1.Mose 2,15) 
 
Wer diese Erde kreativ und aktiv bebauen will und s oll, der muss sich auch 
Gedanken machen, wie er sie dabei bewahren und schü tzen kann. Als Kirche 
haben wir die Aufgabe, Menschen auf diesen göttlich en Auftrag hinzuweisen 
und selbst Wege zu suchen, wie das im Alltag unsere s Lebens umzusetzen ist.  
Wir wissen um unsere menschlichen Grenzen und um di e Beschränktheit 
unserer Erkenntnisfähigkeit. Aber wir vertrauen dar auf, dass Gottes Geist uns 
leiten will. Deshalb soll unser Denken und Handeln eingebunden sein in unser 
Beten und Hören auf Gott. Die Schöpfung Gottes zu b ewahren ist nicht nur 
eine ethische Pflicht, die Gott uns aufträgt, sonde rn auch eine geistliche 
Chance. Je mehr wir im Einklang mit der Schöpfung l eben, desto lebendiger ist 
Gott selbst in uns. Und je lebendiger Gott selbst i n uns ist, desto eher sehnen 
wir uns danach, mehr im Einklang mit der Schöpfung zu leben. 
 
Wir sind uns dabei bewusst, dass das Handeln einer kleinen Gruppe von 
Menschen, wie es eine Kirchengemeinde darstellt, di e Welt nicht retten kann. 
Wo aber Gott in uns als Gruppe oder als Einzelne in  unserem Tun lebendig 
wird, da werden wir zu Trägern der Hoffnung, der Ho ffnung dass Gott die 
Menschen nicht aufgibt und dass er an ihre Fähigkei t zur Veränderung und 
zur Liebe glaubt. - Wir glauben daran, dass auch kl eine Schritte der Liebe in 
Gottes Reich eingebunden sind in das Wirken all der er, die mit Gott verbunden 
sind. Auch kleine Schritte können ungeahnte Folgen haben, auch wenn wir sie 
nicht sehen. 
 
Zum Träger solcher Hoffnung kann jeder und jede Ein zelne unter uns werden. 
Dazu wollen wir uns selbst sowie andere Menschen in nerhalb und außerhalb 
unserer Gemeinde ermutigen.  
 
Wir sind uns dabei bewusst, dass unser Einsatz für die Schöpfung 
unmittelbare Auswirkungen haben kann auf andere Ber eiche des Lebens. Der 
Einsatz für Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrun g der Schöpfung ist nur 
als Ganzes zu sehen, eins bedingt das andere. Wo di e Schöpfung missachtet 
wird entsteht oft Unrecht, was wiederum kriegerisch e Handlungen nach sich 
ziehen kann wie auch umgekehrt. Unser Einsatz für d ie Schöpfung ist  
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Schöpfungsleitlinien 
 
 
untrennbar vom Engagement für Frieden und Gerechtig keit. Gott will, dass alle 
Menschen im Frieden leben können. Dazu gehören Nahr ung, sauberes 
Trinkwasser und saubere Luft genauso wie faire Arbe itsbedingungen und ein 
Leben ohne militärische Bedrohung. Diesem Frieden, diesem göttlichen Shalom 
wollen wir dienen, indem wir durch  die Schöpfungsl eitlinien einen Rahmen für 
unser Handeln formulieren. 
 
Schöpfungsleitlinien 
 
Die Schöpfungsleitlinien wurden unter Beteiligung d er Kirchengemeinden 
Bermaringen und Temmenhausen-Tomerdingen an 4 Abend en entwickelt. 
 

 
                                        Flyer für d ie Erarbeitung der Schöpfungsleitlinien 
 
Die Schöpfungsleitlinien der evangelischen Kircheng emeinden 
Bermaringen und Temmenhausen-Tomerdingen (beschloss en am 13.07.09) 
 
 
1. Nachhaltigkeit, Verbesserung 
und Bewahrung 

Die Beachtung der Lebensrechte 
nachfolgender Generationen bringt uns 
dazu, Umweltbelastungen und Gefahren 
zu vermeiden oder zumindest zu 
verringern mit dem Ziel, eine 
kontinuierliche Verbesserung unseres 
Umwelthandelns zu erreichen. 
Dies soll durch den effizienten Einsatz von 
regenerativen und erneuerbaren Energien 
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im wirtschaftlich vertretbaren Rahmen, 
sowie der Nutzung lokaler und genfreier 
Lebensmittel geschehen, um zu zeigen, 
dass Schöpfungsbewahrung und 
Wirtschaftlichkeit vereinbar sind.   

2. Solidarität und Auswirkung Wir sehen unsere Verantwortung darin, 
unsere Entscheidungen so zu treffen, 
dass wir in Solidarität und Gerechtigkeit 
handeln, damit wir die Schöpfung 
nachhaltig für kommende Generationen 
und weltweit erhalten und bewahren. 
Wir kaufen nach Möglichkeit fair 
gehandelte Waren und keine unter 
menschenunwürdigen 
Arbeitsbedingungen hergestellten 
Produkte.  
Wir wollen Müll- und Umweltbelastungen 
vermeiden und natürliche Ressourcen 
nutzen.  
Wir sehen die Notwendigkeit unser Tun 
und Handeln stetig zu überdenken und zu 
verbessern. 

3. Öffentlichkeit und 
Kommunikation, Bildung 

Wir suchen den Dialog mit der 
bürgerlichen Gemeinde. 
Wir informieren regelmäßig über unsere 
Umweltaktivitäten. 
Wir fördern die Umsetzung ökologischer 
und ökonomischer Themen im kirchlichen 
Gemeindeleben, in Familien, Kindergärten 
und Schulen. 
Wir wollen dazu beitragen, dass auch 
andere Menschen innerhalb und 
außerhalb unserer Kirchengemeinden 
Gottes wunderbare Schöpfung wieder 
wahrnehmen und zur nachhaltigen 
Nutzung und Bewahrung ermutigt 
werden. 

4. Umweltvorschriften Wir verpflichten uns zur Einhaltung 
einschlägiger rechtlicher Vorgaben zum 
Umweltschutz. 
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Aktivitäten in den Kirchengemeinden  
 
 
 

Aktivitäten von den evangelischen Kirchengemeinden 
Bermaringen und Temmenhausen-Tomerdingen  
 
Eine Kirchengemeinde bietet ein vielfältiges Angebo t, um alle Altersgruppen 
anzusprechenden. Folgende Aktivitäten und Veranstal tungen werden 
angeboten: 
 

·  Traditionelles Gottesdienst-
angebot 

·  Andere Gottesdienstformen: 
z.B.: 

o Segnungsgottesdienste 
o Männerabende 
o Osternacht 
o Passionsandachten 
o Fastenandachten 
o Familiengottesdienste 

·  Kinderkirche Bermaringen, 
Temmenhausen, Tomerdingen 

·  Jüngerer Frauenkreis (nur 
Berm.) 

·  Älterer Frauenkreis (nur 
Berm.) 

·  Frauenkreis (Temmenhausen) 

·  Kirchenchor 

·  Gitarrengruppe 

·  Männertreff 

·  Jungschar 

·  Krabbelgruppe/Spielkreis 

·  Pace-Abende mit wechselnden 
Themen 

·  Kirchenkaffee 

·  Teilnahme an der Aktion 
„Weihnachten im Schuh-
karton“ 

·  Besuchsdienst in beiden 
Kirchengemeinden 

 
·  Beteiligung der Kirchen-

gemeinden mit Angeboten am 
Sommerferienprogramm der 
Gemeinden Dornstadt und 
Blaustein 

·  Bibelwoche 

·  Krippenspiele 

·  Abendgottesdienste mit der 
Kirchenband 

·  Gottesdienst im Grünen 

·  Seniorennachmittag 

·  Sommerfest der Kinderkirche 

·  Bücherei 

·  Gemeindefest 

·  Kirchenkino in der Temmen-
hauser Nikolauskirche 

·  Stadelkino im Bermaringer 
Pfarrstadel 

·  Gospelprojektchor 

·  Theologische Abende 

·  Herbstabende in der 
Martinuskirche in Tomer- 
dingen 

·  Familienwochenende für beide 
Gemeinden 

·  Trommelgruppe 

·  Jugendkreis 
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Aktivitäten in den Gemeinden  
 

Ein Beispiel: Umwelt-AG „Crazy 
Butterflies“ der Grundschule 
Bermaringen 
 
An jeweils 2 Tagen in den Oster- und in den 
Pfingstferien wurde zum ersten Mal an der 
Grundschule Bermaringen eine Umwelt-AG für 
Schüler der Klassen 2 bis 4 durchgeführt. Diese 
Umwelt-AG wurde von einem Lehrer und einem 
Elternteil betreut. Die Resonanz bei den Schülern 
war sehr groß und so konnte man 32 Helfer (die 
Gesamtschülerzahl der Schule im Schuljahr 
2008/09 betrug 64 Schüler) für die anstehenden 
Projekte zählen. 
 
In den Osterferien wurden mit den Schülern 
folgende Projekte durchgeführt: 
 

·  Anlegen eines Kräutergartens 
·  Anlegen einer Blumenwiese 
·  Bau eines Insektenhotels 
·  Entwurf eines Logos für die Umwelt AG 

 
Zum Mittagessen versorgten sich die Kinder am 
ersten Tag selbst, am 2. Tag gab es dann Pizza 
sowie ein Buffet aus verschiedenen Obst- und 
Gemüsesorten. 
In den Pfingstferien wurden mit dem gleichen 
Kreis von Schülern weitere Projekte durchgeführt: 
 

·  Bau und Bemalen von Nistkästen 
·  Anlegen eines Steingartens 
·  Pflege von Kräutergarten und Blumenwiese 
·  Fertigstellung des Logos 

 
Auch hier sollte die Verpflegung der fleißigen 
Helfer nicht zu kurz kommen, und so wurden am 
1. Tag unter Mitwirkung der Schüler 
verschiedene Kartoffelgerichte zubereitet und am 
2. Tag wurde dann nach getaner Arbeit gegrillt. 
 
Im Rahmen der Herbstferien sind ebenfalls wieder 
2 Tage für die Umwelt-AG vorgesehen (u.a. eine 
„Waldputzete“ mit Javier Aguilera). Über eine 
regelmäßige Durchführung der Umwelt-AG mit 
wechselnden Themen (z.B. Bedeutung des 
Regenwaldes) wird derzeit nachgedacht.   
   
 
 

 
 

 
Kräutergarten 

 
 
 
 

 
Insektenhotel 

 
 
 
 

 
bemalte Nistkästen 

 
 

 

 
Steingarten 
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Umweltaspekte  
 
 
Umweltaspekte    
 
 
Lärm  
 
Es liegen keinerlei Beschwerden über 
Lärmbelästigungen durch die kirchlichen Anlagen 
vor. Glockengeläut und Musizieren gehören zum 
Gemeindeleben. 
 
Naturschutz 
 
Das Thema Naturschutz wird durch die 
Kindergärten im Rahmen der Waldtage   
angesprochen. Es besteht darüber hinaus an der 
Grundschule Bermaringen eine Umwelt-AG, die 
sich an 4 Tagen in den Oster- und Pfingstferien 
u.a. mit dem Anlegen eines Schulgartens, dem 
Bau eines Insektenhotels und dem Bau von 
Nistkästen beschäftigte. 
 
Umweltbildung 
 
Im Rahmen der Bildungsarbeit in Kindergärten  
sowie auch indirekt in der Arbeit mit den 
schulpflichtigen Kindern kann sehr großer 
Einfluss auf ein umweltbezogenes Verhalten der 
Kinder und damit auch indirekt auf deren Eltern 
ausgeübt werden. So wurde z.B. in einem 
Kindergarten ein Müllmonster aus Müll gebaut. In 
einem weiteren Schritt sollen in sämtlichen 
Kirchengemeinden die Wegstrecken vom jeweiligen 
Wohnort bis zum Kindergarten ermittelt werden. 
In unserem Umweltprogramm soll besonderer 
Wert auf den zukünftigen Ausbau der 
Umwelterziehung gelegt werden.  
 
 
Umweltgesetze, Arbeitssicherheit 
 
Im Pfarramt Bermaringen liegen die wichtigsten 
Umweltgesetze und die kommunalen Satzungen 
aus. Die geltenden Umweltgesetze und –
vorschriften werden von der Kirchengemeinde 
eingehalten. Durch die Sicherheitsfachkraft der 
Evangelischen Landeskirche Württemberg werden 
regelmäßig Sicherheitsbegehungen durchgeführt.  

 

            
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
Quelle: www.u-d-o.de 
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Umweltaspekte  
 
 
Im Kindergarten werden regelmäßig Übungen zur 
Evakuierung gemacht. Eine Schulung für den 
Umgang mit den Feuerlöschern ist in 
Zusammenarbeit mit den freiwilligen Feuerwehren 
angedacht. Die Reinigungskräfte werden 
regelmäßig unterwiesen. 
 
Schulung, Information, Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
In diesem Bereich sehen wir in den kommenden 
Jahren Handlungsbedarf. Dies soll auch im 
Umweltprogramm Berücksichtigung finden. 
Möglichst viele Gemeindeglieder sollen über die 
Arbeit des Umweltteams informiert und darin 
involviert werden. 
 
Boden/ Verkehr 
 
Die meisten Dienstwege (Hausbesuche des 
Besuchsdienstes, Gemeindebrief und Einladungen 
austragen,...) werden zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad erledigt. Für Ausflüge  oder dem Besuch 
von Veranstaltungen (KGR-Wochenende, 
Kinderkirchveranstaltungen, Jungschartage, 
Konfirmandenfreizeiten usw.) werden möglichst 
Fahrgemeinschaften gebildet oder öffentliche 
Verkehrsmittel in Anspruch genommen.  
 
Wasser 
 
Die WC-Einrichtungen in der Kirche und im 
Kindergarten Bermaringen sind mit Druckspülern 
ohne Wasserspartaste versehen, die im 
Kindergarten Temmenhausen sind bereits mit 
Wasserspartasten  ausgestattet.  In der Küche in 
der Kirche erfolgt die Warmwasserbereitung 
mittels Elektroboiler. 
 
Luft 
 
Die Luftverschmutzung wird durch eine möglichst 
geringe Nutzung von Privat-PKWs niedrig 
gehalten. Der CO 2-Ausstoß der Heizungsanlage 
wird derzeit durch regelmäßige Wartung 
überwacht. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle: www.aba-

fachverband.de 
 
 
 
 
 

 
Quelle: www.berlin.de 

 
 

 
Quelle: www.jump-in-mint.de  

 
 

 
Quelle: www.meister-der-
elemente.de 
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Umweltauswirkungen 
 
 
Umweltauswirkungen 
 
Das Umweltteam der Kirchengemeinden hat eine umfass ende Umweltprüfung 
durchgeführt. Im Rahmen dieser Überprüfung wurden a lle für die 
Kirchengemeinden relevanten Umweltaspekte untersuch t und deren 
Auswirkungen auf die Umwelt bewertet. Es wurden Maß nahmen festgelegt, die 
technisch wie auch wirtschaftlich umsetzbar sind. 
 
Daneben wurde die Einhaltung des geltenden Umweltre chts ebenso überprüft, wie 
die sicherheitsrelevanten Vorgaben. 
 
Die Ergebnisse sind in folgender Tabelle zusammenge stellt: 
 
    Umweltauswirkungen       

  
Umweltaspekte 

Abfall Wasser Boden Luft Energie/Klima  
weitere 
Ressourcen  

  Heizung      O O X   

Gebäude Strom      O O  X   

  Wasser             

Außenbereich Versiegelung   O  O        

  Bürobedarf          X 

Beschaffung Geräte         X   

  Küche            

Verkehr 
Gemeindemitglieder/Gäste      O   O X   

  Dienstreisen     O  O     

Gemeinde- Nutzungsverhalten O   O  O  O X   

glieder und Bildungsarbeit         X X 

Gäste Öffentlichkeitsarbeit  O O   O  O   X 

 
X Handlungsbedarf 
O Auswirkungen 
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Umweltbilanz 
 

Umweltbilanz 2009 Temmenhausen-Tomerdingen (Januar – 
August 2009) 

In unserer Umweltbilanz, die jährlich fortgeschrieb en wird, werden die Stoff- 
und Energieströme dargestellt. Die Bilanz dient daz u, um unsere im 
Umweltprogramm genannten Erfolge, nachvollziehen zu  können bzw. um 
rechtzeitig bei Abweichungen Korrekturen einzuleite n. 

Umweltrelevante Stoff- und Energieström e 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nikolauskirche 
Temmenhausen  

Energie (Strom) 
Strom 
 
6806 KWh 
 
Beleuchtung 
und Geräte 
 
1352,5 kWh  
 
 

Luftemissionen CO2: 
 

6,28 t 

 
Kindergarten  

pauschalisierte 
Abrechnung mit 
der Gemeinde 
Dornstadt, 
deshalb keine 
Angabe möglich  

 
Kindergarten  

Abfall: 
 
Restmüll: 1560 l  
Wertstoff: 1560 l  
 

Kirche und 
Kindergarten 

Wasser : 
 
- Die Kirche hat 
keinen Wasser-
anschluss. 
- Der Kindergarten 
wird pauschal über 
die Gde Dornstadt 
abgerechnet 
 
Papier:      398 kg  
è  70% Frischfaserp.  
è  30% Recyclingp. 
 

Luftemissionen CO2: 
 

0,86 t 
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Umweltbilanz 
 
 
Hinweise zur Umweltbilanz 
 
1. Die Nikolauskirche wird elektrisch beheizt. 
 
2. Die Wärmeversorgung des Kindergartens erfolgt üb er das angrenzende 
Schulgebäude. 
 
3. Der Wärme- und Wasserverbrauch für den Kindergar ten kann nicht erfasst 
werden, da die Gemeinde Dornstadt diese pauschalisi ert (32%) abrechnet. 
 
4. Die Daten wurden von Januar bis August 2009 erho ben und ausgewertet 
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Umweltkennzahlen 
 
Umweltkennzahlen 2009 Temmenhausen-Tomerdingen (Jan uar – 
August 2009) 

Gemeindekennzahlen 

 
 
 
 
 
     

�

�

Wärmeenergie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Strom  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Beschäft igte (MA)          Anzahl       6  

Gemeindeglieder (Gg)    Anzahl    789 

Beheizte Nutzfläche        m²         124 �

Nutzungsstunden          Nh/         40 

Gesamtverbrauch                     KWh    6806  

Heizenergieverbrauch pro Nutzfläche KWh/m²  54,9 

Heizenergie pro Nutzungsstunde   KWh/Nh     170,1  

Gesamtverbrauch                      KWh        1351  

Stromverbrauch pro Fläche          KWh/m²   10,9 

Stromverbrauch pro Nutzungsstunde KWh/N    33,7 

Nikolauskirche 

Nikolauskirche 
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Umweltkennzahlen 
 

Abfall 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verkehr 
�
 
 
 
 

�������

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gesamtaufkommen     l    3120  

Anteil Restmüll     l    1560    

Wertstoffe              l    1560 

Kindergarten 

 

����	�
��
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Umweltorganigramm  
 

 
Umweltorganigramm  der ev. Kirchengemeinde Temmenhausen-
Tomerdingen 
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Umweltprogramm  
 
Umweltprogramm der ev. Kirchengemeinde Temmenhausen -Tomerdingen 
 

Umweltbereich Umweltziel 
Maßnahmen zur Erreichung des 
Ziels 

geschätzte 
Kosten 

verantwort-
lich für die 
Erreichung 
des Zieles 

Termin-
abschluss 
der 
Maßnahme 

Gemeinde 
Öffentlichkeit und 
Kommunikation, 
Bildung 

Schöpfungsgottesdienst in der 
Gesamtgemeinde feiern 

Keine 
zusätzlichen 

Pfarrer 1 x jährlich 

  

 
Im Konfirmandenunterricht das 
Thema Schöpfung behandeln 

Keine 
zusätzlichen 

Pfarrer 
mind. 1 mal 
pro KU 

   
Durchführung von 
Waldprojekttagen/Waldprojekt-
wochen des KiGa 

Keine 
zusätzlichen 

KiGa 
mind.1 x 
jährlich 

   
Veröffentlichung von Umwelttipps im 
Gemeindebrief 

Keine 
zusätzlichen 

Umweltteam 
in jedem 
Blickpunkt 

Öffentlichkeits-
arbeit 

 
Information/Einbindung der 
Kirchengemeinde über den "Grünen 
Gockel" 

Keine 
zusätzlichen 

Umweltteam regelmäßig 

Sicherheit  Umweltvorschriften 
Durchführung des E-Check an allen 
ortveränderlichen Elektrogeräten 

Nach Angebot  Fa. Haas 18.09.2009  

  

 
Schulung des Personals im Umgang 
mit dem Feuerlöscher des 
Kindergartens sowie der KGR durch 
die FFW Temmenhausen 

Material-
aufwand 

Umweltteam/ 
FFW 
Temmenhausen  

 10/09  

   
Anschaffung eines Handy für Notfälle 
im Bereich Kirche/Friedhof 

Nach Angebot  
Umweltteam 
/KGR (Geneh.) 

 10/09  

Energie: Heizung 
Heizenergieeinspar-
ung um 5% auf Basis 
2008 

Anbringen einer Isolierfolie hinter 
sämtlichen Heizkörpern die sich an 
einer Außenmauer befinden 

Nach Angebot  
Umweltteam 
/KiGa 

11/09  

Energie: Strom  
Senkung des 
Stromverbrauchs um 
4% auf Basis 2008 

Austausch sämtlicher Glühbirnen in 
jedem Gebäude gegen 
Energiesparlampen  

Nach Angebot  Umweltteam laufend 

Reinigung 
umweltfreundliche 
Reinigungsmittel 

Ausgehende Reinigungsmittel wie 
bisher durch ökologisch abbaubare 
Mittel ersetzen 

Keine 
zusätzlichen 

Reinigungs-
kräfte/ 
Mesnerin 

laufend 

Kommunikation Fortbildung 
Teilnahme des Umweltteam an 
Schulungsangeboten der 
Geschäftsstelle Grüner Gockel 

ca. 30 € 
/jährlich  

Umweltteam 
/KGR (Geneh.) 

ab 2010 
jährlich 
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Zeitlicher Ablauf  
 
 
Zeitlicher Ablauf 
 
04.11.2008  Auftaktveranstaltung zum grünen Gockel 

08.12.2008  1. Sitzung des Umweltteams 

12.01.2009  2. Sitzung des Umweltteams 

16.01.2009  Gebäudebegehung Pfarramt/Martinskirche 

Bermaringen/Kindergarten Bermaringen 

02.02.2009 Begehung der Kirche Temmenhausen 

09.02.2009  3. Sitzung des Umweltteams 

09.03.2009  Begehung des Kindergarten Temmenhausen 

09.03.2009  4. Sitzung des Umweltteams 

06.04.2009  5. Sitzung des Umweltteams 

11.05.2009  6. Sitzung des Umweltteams 

08.06.2009  7. Sitzung des Umweltteams 

09.06.2009  Auftaktabend zur Erarbeitung der Schöpfungsleitlin ien: Vortrag 

Prof. Hägele "Schöpfung und Urknall" 

16.06.2009  1. Abend zur Erarbeitung der Schöpfungsleitlinien 

25.06.2009  Vortrag von Pfarrer i.R. Horst Schulze zum Thema 

Schöpfungsleitlinien: "Der biblische Schöpfungsaspe kt" 

30.06.2009  2. Abend zur Erarbeitung der Schöpfungsleitlinien 

09.07.2009  schriftliche Fixierung der Schöpfungsleitlinien 

13.07.2009  8. Sitzung des Umweltteams 

23.07.2007  Beschluss der Schöpfungsleitlinien durch beide 

Kirchengemeinderäte 

27.07.2009  9. Sitzung des Umweltteams 

10.08.2009  10. Sitzung des Umweltteams 

31.08.2009  11. Sitzung des Umweltteams 

14.09.2009  12. Sitzung des Umweltteams 

21.09.2009  13. Sitzung des Umweltteams 
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Umweltteam und Ansprechpartner 

 
Umweltteam  
 

 
 
Ansprechpartner 
 
Ev. Kirchengemeinde Tem menhausen-Tomerdingen 
Kirchstr. 15 
89134 Blaustein-Bermaringen 
Tel.: (07304)-2376 
Email: Pfarramt.Bermaringen@elk-wue.de 
 
Umweltmanagementbeauftragter der ev. Kirchengemeind e Temmenhausen-
Tomerdingen: 
 
Egbert Glas 
Email: egbert-und-erika.glas@t-online.de  
 
Umweltbeauftragter der ev. Kirchengemeinde Temmenha usen-Tomerdingen: 
 
Egbert Glas 
Email: egbert-und-erika.glas@t-online.de  
 
Über Fragen und Anregungen zum Umweltschutz und zu unserem Umwelt-
managementsystem in unserer Kirchengemeinde freuen wir uns. 
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Impressum  

 
 
Termin für die nächste Umwelterklärung 
 
Der Termin für die Vorlage der nächsten Umwelterklä rung bei einem 
zugelassenen Umweltgutachter ist im September 2012.  Eine ver- 
einfachte jährliche Umwelterklärung ist nicht erfor derlich, wenn nicht 
zwischenzeitlich wesentliche Änderungen in der Evan gelischen Kirchen- 
gemeinde Temmenhausen-Tomerdingen eintreten.  

                                                                                                                                
 
Impressum  
 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Temmenhau sen-Tomerdingen 
Text: Umweltteam und Renate Schmid 
Fotos: Umweltteam 
Datenzusammenstellung: Umweltteam 
Datenerfassung: Marion Pointinger und Angelika Reim ann 
Layout: Umweltteam 
Stand: September 2009  
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Gültigkeitserklärung 
 
Die Evangelische Kirchengemeinde Temmenhausen und Tomerdingen, Kirchstr. 15, 89134 Blaustein-
Bermaringen, hat eine Umweltpolitik festgelegt, ein Umweltmanagementsystem aufgebaut, ein 
Umweltprogramm aufgestellt, eine Umweltprüfung durchgeführt, die Maßnahmen der 
Umweltbetriebsprüfung festgelegt sowie eine Umwelterklärung erstellt. 
 
Für die zugelassene Umweltgutachterorganisation hat Herr Michael Sperling festgestellt, dass 
 
? die Umweltpolitik, das Umweltmanagementsystem, das Umweltprogramm, die Methodik der 

Umweltprüfung und die Maßnahmen der Umweltbetriebsprüfung sowie die Umwelterklärung den 
Vorgaben der „Verordnung (EG) Nr. 761/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für das 
Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS)“ in der Fassung vom 03.02.2006 
gerecht werden und 

 
? die Angaben in der Umwelterklärung 2009 zuverlässig sind und alle wichtigen Umweltfragen, die 

für die Organisation von Bedeutung sind, in angemessener Weise berücksichtigt werden. 
 
Diese Feststellung beruht auf Einsicht in relevante Unterlagen, Rundgängen vor Ort und auf 
Interviews mit den Gemeindemitgliedern. 
 
Als kleine Organisation wird die Kirchengemeinde von der Pflicht zur jährlichen Gültigkeitserklärung 
befreit, sofern keine beträchtlichen Umweltgefahren, wesentliche Änderungen, wesentliche 
gesetzliche Anforderungen oder erhebliche lokale Probleme existieren. 
 
Hiermit wird die Umwelterklärung 2009 für gültig erklärt. 
 
Blaustein-Bermaringen, den 24.09.2009 
 
Deloitte Cert Umweltgutachter GmbH 
DE-V-0268 
 
 
 
Michael Sperling 
Umweltgutachter 
DE-V-0097 
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Schlusswort 
 

 
 

 
 

 
Staune, dass du bist, 

erlebe die Welt als Wunder. 

Jedes Blatt hat sein Geheimnis, 

jeder Grashalm bleibt ein Rätsel. 

Verlerne das Staunen nicht, 

wenn man dir eintrichtert, 

wie normal und einfach alles ist. 

 

 Günter Ullmann 
 
 
 

 
 


